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TAGUNGSBERICHTE

Bericht über das 22. SIEEC -  Symposium in 
Varaždin, Kroatien

Das traditionelle Symposium über Entomofaunistik, 
das alle zwei Jahre an wechselnden Orten in den Län­
dern Mitteleuropas stattfindet, wurde diesmal in Kroa­
tien in der kleinen Barockstadt Varaždin abgehalten. 
Der Ort im Herzen der alten österreichisch-ungarischen 
Monarchie war gut gewählt. Das Zentrum der Stadt 
schaut heute noch weitgehend so aus wie zur Zeit der 
Kaiserin Maria T heresia: mit kleinen Adelspalästen 
und einer autofreien, anziehend gestalteten Fußgänger­
zone. Einer dieser Bauten, das Palais Herzer, beher­
bergt das Städtische Museum mit einer großen und bei­
spiellosen Insektensammlung, dem Vermächtnis des 
1968 verstorbenen Gymnasiallehrers Franjo Koščec. 
Diese Sammlung umfaßt nicht nur Schaukästen mit In­
sekten in systematischer Anordnung, wie man sie von 
vielen Museen gewohnt ist, sondern überwiegend Dio­
ramen, die die Lebensweise der dargestellten Insekten 
in ihrer natürlichen Umgebung zeigen. Er hat diese 
Präparate aber ursprünglich nicht für Museumszwecke, 
sondern als Lehrbehelfe für seinen Unterricht gestaltet. 
Die Dioramen wurden von Franjo Koščec eigenhändig 
in mühsamer, jahrelanger Arbeit gestaltet. Ein Raum 
des Museums enthält seine Original-Werkstatt mit den 
größtenteils von ihm selbst konstruierten Geräten und 
Werkzeugen. Die ganze Sammlung ist sorgfältig ge­
pflegt und übersichtlich dargestellt. Das Museum hat 
aber noch andere Abteilungen als die entomologische.

Ein Dachbodenraum des Museums ist in den letzten 
Jahren zu einem modernen Vortragssaal umgebaut wor­
den, der als Vorbild für viele Säle dienen kann. Unter 
anderem ist die Klimaanlage so geschickt angebracht, 
daß man sie zunächst gar nicht bemerkt und sich nur 
wundert, wieso die Raumtemperatur unmittelbar unter 
dem sonnenbeschienenen Dach so angenehm ist.

Das Sym posium  w ar g länzend organisiert, w obei die 
K olleginnen A na Previšič, A ntica B regovič und V lat- 
ka M ičetič Stankovič die H auptarbeit geleiste t haben. 
N eu und ungew ohnt war, daß die m eisten Vorträge in 
K roatisch oder Englisch gehalten  w urden (nur zw ei 
U ngarn und zw ei Ö sterreicher haben deutsch gesp ro ­
chen), aber g leichzeitig  eine Projektion in einer ande­
ren Sprache gelaufen  ist. Das ist w ahrschein lich  die 
zielführende M ethode für die Z ukunft, denn w ir kön­
nen uns n ich t m ehr d arau f verlassen, daß alle T eilneh­
m er D eutsch  verstehen. U nd andrerseits w ollen w ir in 
unseren  eigenen L ändern nicht nur das stereotype E ng­
lisch verw enden , das sow ieso so gut w ie n iem and or­
dentlich beherrscht.

Nach der Eröffnung wurden die beiden Ehrenmedaillen 
überreicht. Die Ausgezeichneten waren diesmal Franz 
R essl (Österreich), der leider zwei Wochen vor dem 
Symposium verstorben ist, und Josef J elinek (Tsche­
chische Republik). Die Laudatio auf F ranz R essl hielt 
H ans M alicky, und er verlas auch die Laudatio auf 
Josef J elinek an Stelle des krankheitshalber verhinder­
ten B ernhard K lausnitzer.

U ngefähr 80 Personen nahm en an dem  Sym posium  
teil, überw iegend aus K roatien und den N achbar­
staaten. Bei der E röffnungssitzung h ielt Paula 
D urbešič einen H auptvortrag über die V ergangenheit 
und Z ukunft der kroatischen E ntom ofaunistik . W eitere 
H auptvorträge w aren über das ZO BO D A T, das digitale 
A rchiv  des B iologiezentrum s des O berösterreichischen 
L andesm useum s L inz von M ichael M alicky und F ritz 
G usenleitner; und A spekte der m olekularen  System a­
tik  und phylogeographische Fallstudien  von Tricho- 
p teren , gehalten  von Steffen P auls. Insgesam t w urden 
über 30 V orträge gehalten, dazu gab es ungefähr 30 Po­
ster. A lles zusam m en um faßte ein  breites Spektrum  der 
F aunistik  verschiedener Insektenordnungen aus K roa­
tien und den N achbarländern.

Eine Ganztages-Exkursion führte in den Naturpark 
Lonjsko Polje; das ist ein Gebiet in den Überschwem­
mungs-Eichenwäldern entlang der Save. Dort stehen 
noch gut erhaltene historische Häuser von den Bewoh­
nern der berühmten Militärgrenze der alten Monarchie, 
wo Wehrbauern angesiedelt worden waren, die das 
Land kultivierten und gleichzeitig als eine erste Vertei­
digungslinie gegen das Osmanische Reich eingesetzt 
werden konnten. Es ist eine der wenigen noch unzer- 
störten Natur- und Kulturlandschaften in der südost­
mitteleuropäischen Ebene. Übrigens kann man dort 
ganz billig alte Häuser kaufen, die in gutem Zustand 
(aus dicken Eichenbalken) sind. Für Pensionisten, die 
einfach leben wollen und denen die Culiciden nichts 
ausmachen, eine ideale Lösung. Den Ausklang der Ex­
kursion bildete ein Abendessen nach traditioneller Art 
der Gegend.

Die Tagung bewies in überzeugender Weise, daß die 
1964 in Opava geborene Idee der SIEEC weiterlebt 
und von Kollegen der jüngeren Generationen erfolg­
reich weitergeführt wird, wobei Anpassungen an die 
neuen Entwicklungen nicht zu vermeiden sind.

Das nächste SIEEC -  Symposium wird in Bozen (Süd­
tirol) voraussichtlich im September 2013 stattfinden.

H ans M alicky
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